
B. Für die Schulgemeinde

1. Genehmigung der Jahresrechnung 2006 

Der Gemeindeversammlung wird folgender Antrag un-
terbreitet: 

Die Jahresrechnung 2006 der Schulgemeinde mit Son-
derrechnung wird genehmigt. 

Bericht der Schulpflege 

Übersicht 

3'131'039.03, der dem Eigenkapital zugeschlagen 

i 

als erwartet. Die Netto-Investitionen belaufen 
sich auf 5,653 Mio. Franken. 

6,649 Mio. Franken, das Finanzvermögen ist mit 

mögen mit 8,321 Mio. Franken ausgewiesen. Das 
Eigenkapital der Schulgemeinde beträgt 39,414 
Mio. Franken. 

Die Jahresrechnung 2006 weist einen Totalauf-
wand von Fr. 26'986'420.47 auf, dem ein Ertrag 
von Fr. 30'117'459.50 gegenübersteht. Da-
raus resultiert ein Ertragsüberschuss von Fr. 

wird. 

Auf der Aufwandseite ist das Budget um Fr. 
309'000.– unterschritten worden (ohne interne 
Verrechnungen und durchlaufende Beiträge). Be
den Steuern ist der Netto-Ertrag für die Schul-
gemeinde um Fr. 3'327'000.– höher ausgefallen 

Per 31. Dezember 2006 beträgt das Fremdkapital 

37,744 Mio. Franken und das Verwaltungsver-

1. Laufende Rechnung 
Nach den verschiedenen Aufgabengebieten gegliedert, 
präsentieren sich die Abweichungen zum Voranschlag 
wie folgt: 

1.1. Bildung
– Beim Kindergarten liegt das Netto-Ergebnis Fr. 7'000.– 

unter dem Voranschlag. Die budgetierten Aushilfs-
entschädigungen mussten nur teilweise beansprucht 
werden. 

– Bei der Primarschule macht die Budget-Unterschreitung 
Fr. 206'000.– aus. Sie ist sowohl auf weniger Ausga-
ben bei den Löhnen wie auch auf tiefere Ausgaben 
bei den Lehrmitteln und Verbrauchsmaterialien zu-
rückzuführen. 

– Bei der Sekundarschule betragen die Minderausgaben 
insgesamt Fr. 20'000.–. Die leicht höheren Ausgaben 
für Lager und Exkursionen wurden mehr als kompen-
siert durch Einsparungen bei den übrigen Sachauf-
wänden. 

– Bei der Handarbeit und Hauswirtschaft resultiert eine 
Budgetunterschreitung von rund Fr. 30'000.–, im 
Wesentlichen bedingt durch tiefere Ausgaben für 

Löhne (weniger Aushilfsentschädidungen). 
– Die Schulliegenschaften und Anlagen erzielten per 

Saldo eine Budgetüberschreitung von Fr. 6'000.–, 
wobei der Mehraufwand vor allem auf die höheren 
Energiekosten zurückzuführen ist. Im Rechnungsjahr 
hat die Schulgemeinde den zusätzlichen Betrag von 
Fr. 5'000.– für Öko-Strom ausgegeben. 

– Unter Volksschule Sonstiges betragen die Mehrkos-
ten insgesamt Fr. 42'000.–. Nicht voll ausgeschöpft 
wurde der budgetierte Betrag für Weiterbildung und 
für die Jugendmusikschule; die Ausgaben für Schü-
lertransporte lagen ebenfalls unter dem Voranschlag. 
Höher waren die Ausgaben für die Verkehrsinstruktion 
(«Verkehrspolizist»), den Schulpsychologischen Bera-
tungsdienst und für die Besoldung der Schulleitungen. 

– Die Schulverwaltung unterschritt das seit Jahren kons-
tant reduzierte Budget einmal mehr, diesmal um Fr. 
75'000.–. Gegenüber dem Jahr 2003 beträgt die 
Kostenreduktion Fr. 398'000.– Die Einsparungen er-
folgten insbesondere bei den Sitzungsgeldern, beim 
Büromaterial und bei den Dienstleistungen Dritter. 

– Für die Sonderpädagogischen Massnahmen beträgt 
der Netto-Aufwand Fr. 92'000.– weniger als budge-
tiert, dies wegen tieferen Lohnkosten. Über dem Vor-
anschlag (Fr. 170'000.–) und über dem Vorjahr (Fr. 
70'000.–) liegen hingegen die Aufwände für die Son-
derschulung extern. Begründet ist die Abweichung 
durch die Anzahl von Schulkindern, welche solche ex-
terne Sonderschulen besuchen müssen. Der Sprach-
heilkindergarten schloss um rund Fr. 5'000.– weniger 
gut ab als budgetiert. Das ist grösstenteils darauf zu-
rückzuführen, dass die Transportkosten im Zusammen-
hang mit dem Sprachheilkindergarten neu unter die-
ser Rubrik verbucht werden und eine Netto-Belastung 
von rund Fr. 3'500.– brachten. 

– Unter dem Titel Übriges Bildungswesen werden na-
mentlich Aufwände und Erträge im Zusammenhang 
mit der Hauswirtschaftlichen Fortbildungsschule ver-
bucht sowie Beiträge an diverse private Institutionen. 
Per Saldo resultierte ein um Fr. 10'000.– tieferer Auf-
wand als budgetiert. 

Insgesamt wurde im Jahr 2006 das Netto-Budget für 
den Bereich Bildung um rund Fr. 219'000.– unterschrit-
ten. Das Ergebnis liegt damit Fr. 244'000.– unter dem 
Vorjahr. Angesichts der grossen Veränderungen, wel-
che die Schule derzeit durchlebt, ein beachtenswertes 
Resultat. Für das laufende Jahr 2007 sind jedoch leicht 
höhere Kosten veranschlagt und auch für die kommen-
den Jahre muss mit neuen und höheren Belastungen 
gerechnet werden. 

Ausserhalb des Bereichs Bildung sind Mehrausgaben 
von Fr. 7'000.– für Hausaufgabenhilfe im Rahmen des 
Schülerclubs angefallen, während für den Schulge-
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sundheitsdienst Fr. 13'000.– weniger als veranschlagt 
gebraucht wurden. 

1.2. Finanzen und Steuern 
Im Bereich Finanzen und Steuern sind wichtige Abwei-
chungen aufgetreten: 
– Bei den Gemeindesteuern ist der Netto-Ertrag für die 

Schulgemeinde um Fr. 3'327'000.– höher ausgefallen 
als erwartet. Um sich nicht zu wiederholen, sei hier 
auf die entsprechenden Ausführungen zur Jahres-
rechnung der politischen Gemeinde verwiesen. 

– Der Kapitaldienst betrifft insbesondere die Zinsen auf 
dem Kontokorrent mit der politischen Gemeinde. 
Weil das Fremdkapital dank den höheren Steuerein-
nahmen und aufgrund der Abgrenzungen bei den im 
Rechnungsjahr angefallenen Investitionsausgaben für 
den Schulhausneubau Obermeilen weniger als erwar-
tet angestiegen ist, sind die Zinsen für das Fremd-
kapital rund Fr. 72'000.– tiefer als budgetiert. 

– Die Belastung bei Grundeigentum Finanzvermögen 
betrifft die interne Verrechnung des theoretischen 
Ertrags aus dem Finanzvermögen, der dem Konto 
Kapitaldienst im gleichen Umfang gutgeschrieben 
wird. Aufgrund der erfolgten Neubewertung der Lie-
genschaften im Finanzvermögen ist dieser Betrag hö-
her als in den Vorjahren. Im Übrigen ist die Rechnung 
der Liegenschaft Burgstrasse darin enthalten. Sie 
schloss wegen höherem Unterhalt rund Fr. 20'000.– 
unter Budget ab. 

– Die ordentlichen Abschreibungen auf dem Verwal-
tungsvermögen liegen Fr. 152'000.– unter Budget, 

was insbesondere auf die zeitliche Abgrenzung der 
Investitionsausgaben für den Schulhausneubau Ober-
meilen zurückzuführen ist. 

2. Investitionsrechnung 
Die Investitionsausgaben liegen mit netto 5,653 Mio. 
Franken um Fr. 2'247'000.– unter dem Voranschlag. Sie 
betreffen mit 5,373 Mio. Franken das Projekt Obermei-
len und mit Fr. 119'000.– die Quartiererschliessung Ror-
guet sowie mit Fr. 101'000.– eine Flachdachsanierung 
in der Schulanlage Allmend. 

3. Bestandesrechnung 
Das Kontokorrent mit der politischen Gemeinde weist 
per Ende 2006 eine Schuld der Schulgemeinde von 
6,567 Mio. Franken aus. Das Fremdkapital insgesamt 
beläuft sich auf 6,649 Mio. Franken. Das Finanzvermö-
gen beträgt 37,743 Mio. Franken. Die Steigerung ge-
genüber dem Vorjahr ist auf die Neubewertung der Lie-
genschaften im Finanzvermögen zurückzuführen. Das 
Verwaltungsvermögen ist nach erfolgten Abschreibun-
gen mit 8,321 Mio. Franken ausgewiesen. Das Eigen-
kapital der Schulgemeinde beträgt per 31. Dezember 
2006 39,414 Mio. Franken. 

Meilen, im Mai 2007 

Schulpflege Meilen 
Werner Bosshard, Präsident 
Manuel Strickler, Sekretär 
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Jahresrechnung 2006

Übersicht Schulgemeinde Meilen
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Jahresrechnung 2006

Laufende Rechnung Artengliederung Schulgemeinde Meilen
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Jahresrechnung 2006

Laufende Rechnung Funktionale Gliederung Schulgemeinde Meilen
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Jahresrechnung 2006

Investitionsrechnung Schulgemeinde Meilen
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Jahresrechnung 2006

Bestandesrechnung Schulgemeinde Meilen
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Jahresrechnung 2006

Gemeindesteuern Schulgemeinde Meilen
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Jahresrechnung 2006

Kennzahlen Schulgemeinde Meilen
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Jahresrechnung 2006

Konsolidierung/Übersicht Politische Gemeinde und Schulgemeinde Meilen



Jahresrechnung 2006

Konsolidierung/Laufende Rechnung Politische Gemeinde und Schulgemeinde Meilen
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C. Für die politische Gemeinde und die Schul-
gemeinde 

1. Teilrevision der Entschädigungsverordnung 

Der Gemeindeversammlung wird folgender Antrag 
unterbreitet: 

1. Der Teilrevision der Verordnung über die Behörden-
entschädigungen (Entschädigungsverordnung) der 
Gemeinde Meilen wird zugestimmt. 

2. Die Teilrevision der Entschädigungsverordnung tritt 
per 1. Januar 2008 in Kraft. 

Bericht des Gemeinderats und der Schulpflege 

Übersicht 

der politischen Gemeinde und der Schulgemein-
Die heute gültige Entschädigungsverordnung 

de wurde im Jahr 2001 erlassen. Änderungen in 
der Behördenorganisation bedingen ein Nach-
führen dieses Erlasses. Gleichzeitig wird eine Er-
höhung der Sitzungs- und Taggelder beantragt. 

Ausgangslage 
Die heute gültige Verordnung über die Behördenent-
schädigungen (Entschädigungsverordnung) wurde am 
10. Dezember 2001 durch die Gemeindeversammlung 
erlassen und trat auf Beginn der Amtsdauer 2002 – 
2006 in Kraft. In der Behördenorganisation der politi-
schen Gemeinde und der Schulgemeinde haben sich 
zwischenzeitlich Änderungen ergeben, welche eine 
Anpassung bei den Grundentschädigungen notwendig 
machen. Gleichzeitig wurde eine Erhöhung der Behör-
denentschädigungen aufgrund von Erfahrungszahlen 
in der vergangenen Amtsdauer geprüft. 

Die geänderte Behördenorganisation macht folgende An-
passungen bei den Grundentschädigungen notwendig: 

Politische Gemeinde 
– An der Urnenabstimmung vom 12. Februar 2006 

haben die Stimmberechtigten der Bildung einer Bür-
gerrechtsbehörde (Kommission mit selbstständigen 
Verwaltungsbefugnissen) mit neun Mitgliedern zu-
gestimmt. Die acht externen Mitglieder sollen – wie 
bei den anderen Kommissionen mit selbstständigen 
Verwaltungsbefugnissen – eine Grundentschädigung 
erhalten. Diese wird analog der Grundsteuerbehör-
de auf Fr. 1'000.– pro Mitglied festgelegt. 

– Durch die Bildung einer Bürgerrechtsbehörde werden 
die zwei Vizepräsidenten im Bereich des Einbürge-
rungswesens vollständig entlastet. Die Funktionszu-
lage für die zwei Vizepräsidenten wird daher von 
bisher Fr. 4'000.– auf Fr. 2'500.– gesenkt. 

– An der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 
2005 hat die Gemeindeversammlung den neuen 
Statuten des Zweckverbands Abwasserreinigungs-
anlage Meilen – Herrliberg – Uetikon am See zuge-
stimmt. Gemäss Art. 8 dieser Statuten ist die Ent-
schädigung der Mitglieder der ARA-Kommission 
Sache der einzelnen Verbandsgemeinden. Der Präsi-
dent wird durch den Zweckverband entschädigt. Die 
zwei weiteren Meilemer Mitglieder sollen analog 
der Mitglieder von Kommissionen mit selbstständi-
gen Verwaltungsbefugnissen eine Grundentschädi-
gung von Fr. 1'000.– erhalten. 

– Der Personal- und Organisationsausschuss sowie 
der Finanzausschuss wurden auf Beginn der Amts-
dauer 2006 – 2010 im Personal- und Finanzausschuss 
zusammengefasst. Dadurch entfällt eine Entschädi-
gung von Fr. 5'000.– für einen Ausschussvorsitzen-
den. 

Zusammenfassung der Folgekosten: 
– 8 Mitglieder der Bürgerrechtsbehörde 

à Fr. 1'000.– + Fr. 8'000.– 
– 2 Vizepräsidenten - Fr. 3'000.– 
– 2 Mitglieder der ARA-Kommission 

à Fr. 1'000.– + Fr. 2'000.– 
– 1 Ausschussvorsitzender - Fr. 5'000.– 
Mehrkosten Fr. 2'000.– 

Schulgemeinde 
– Im Rahmen der Behörden- und Schulreorganisation 

wurde die Anzahl Behördenmitglieder von 13 auf 9 
und die Anzahl der Ausschüsse von 4 auf 3 redu-
ziert. Die bisherigen Ausschüsse Finanzen/Organi-
sation und Liegenschaften wurden zum Ausschuss 
Finanzen/ Infrastruktur zusammengelegt. 

– Die bisherige Weiterbildungskommission wurde 
aufgehoben. 

– Die Entschädigungen für die Schulbesuche wurden 
analog den Sitzungsgeldern von Fr. 40.– auf Fr. 50.– 
pro Lektion angepasst. 

Zusammenfassung der finanziellen Folgen der Ände-
rung: 
– 4 Schulpflegemitglieder 

à Fr. 15'000.– Grundentschädigung - Fr. 60'000.– 
– Ausschuss-Vorsitz Liegenschaften, 

Funktionszulage - Fr. 10'000.– 
– Liegenschaftenvorstand, 

Funktionszulage neu + Fr. 4'000.– 
– Präsidium Weiterbildungskommission - Fr. 1'000.– 

Minderkosten total Fr. 67'000.– 
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Erhöhung der Sitzungs- und Taggelder 
Die Sitzungs- und Taggelder wurden beim Neuerlass der 
Entschädigungsverordnung auf Beginn der Amtsdauer 
2002 – 2006 letztmals erhöht. Die Mitglieder des Ge-
meinderats haben in der vergangenen Amtsdauer die 
für ihre Behördentätigkeit aufgewendeten Stunden er-
fasst. Dabei wurde festgestellt, dass je nach zu bear-
beitenden Projekten die Arbeitsbelastung einzelner Be-
hördenmitglieder stark schwanken kann. Bei der 
Entschädigung wird dies durch die variablen Sitzungs-
und Taggelder honoriert. Mit den heutigen Ansätzen 
kommt dieser variable Teil jedoch zu wenig zum Tragen. 
Die Sitzungs- und Taggelder sowie die Entschädigung 
für Schulbesuche bei der Schulgemeinde sollen daher 
im Einzelfall zwischen 20 % und 36 % erhöht werden. 

Die Revisionsvorlage im Detail 

Damit werden auch Ansätze erreicht, die für Sitzungs-
teilnehmer ohne Grundentschädigung (Mitglieder von 
beratenden Kommissionen usw.) eine dem Zeitauf-
wand gerechte Entschädigung bedeuten. 

Im Jahr 2006 wurden bei der politischen Gemeinde Sit-
zungsgelder von rund Fr. 167'000.– ausbezahlt. Beläuft 
sich die mittlere Erhöhung der einzelnen Sitzungs- und 
Taggelder auf 25 %, betragen die jährlichen Folgekos-
ten rund Fr. 42'000.–. Bei der Schulgemeinde, die 2006 
Sitzungsgelder in der Höhe von rund Fr. 140'000.– 
abrechnete, werden die Folgekosten aufgrund der re-
duzierten Mitglieder- und Sitzungszahlen auf ca. Fr. 
10'000.– pro Jahr geschätzt. 

Derzeitige Fassung 

Art. 6 Politische Gemeinde 

Mitglieder Gemeinderat 20'000.– 

Funktionszulagen: 
Präsident 25'000.– 

4'000.– 
Finanzvorsteher 5'000.– 

15'000.– 
10'000.– 

nissen: 
8'000.– 
3'000.– 
1'000.– 

Ausschussvorsitzende: 
Finanzausschuss 5'000.– 
Personalausschuss 5'000.– 
Polizeiausschuss 5'000.– 

Beantragte Fassung 

Art. 6 Politische Gemeinde 

Mitglieder Gemeinderat 

Funktionszulagen: 
Präsident 

2'500.– 
Finanzvorsteher 5'000.– 

nissen: 
8'000.– 
3'000.– 
1'000.– 
1'000.– 

Mitglieder ARA-Ausschuss 1'000.– 

Ausschussvorsitzende: 
Personal- und Finanzausschuss 5'000.– 
Polizeiausschuss 5'000.– 

Fortsetzung Seite 32 

Fr. 

Fr. 
Vizepräsidenten (2) Fr. 

Fr. 
Präsident Baubehörde Fr. 
Präsident Sozialbehörde Fr. 

Kommissionen mit selbstständigen Verwaltungsbefug-

Mitglieder Baubehörde Fr. 
Mitglieder Sozialbehörde Fr. 
Mitglieder Grundsteuerbehörde Fr. 

Fr. 
Fr. 
Fr. 

Fr. 20'000.– 

Fr. 25'000.– 
Vizepräsidenten (2) Fr. 

Fr. 
Präsident Baubehörde Fr. 15'000.– 
Präsident Sozialbehörde Fr. 10'000.– 

Kommissionen mit selbstständigen Verwaltungsbefug-

Mitglieder Baubehörde Fr. 
Mitglieder Sozialbehörde Fr. 
Mitglieder Grundsteuerbehörde Fr. 
Mitglieder Bürgerrechtsbehörde Fr. 

Fr. 

Fr. 
Fr. 
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Derzeitige Fassung Beantragte Fassung 

Art. 7 Schulgemeinde Art. 7 Schulgemeinde 
Mitglieder Schulpflege Fr. 15'000.– Mitglieder Schulpflege Fr. 15'000.– 

Funktionszulagen: Funktionszulagen: 
Schulpräsident Fr. 20'000.– Schulpräsident Fr. 20'000.– 
Vizepräsident Fr. 3'000.– Vizepräsident Fr. 3'000.– 
Finanzvorsteher und Vorsitz 
Ausschuss Finanzen/Organisation Fr. 12'000.– 1) Ausschuss Finanzen/Infrastruktur 
Liegenschaftenvorsteher und Vor- - Vorsitz inklusive Finanzvorsteher Fr. 12'000.–1) 

sitz Ausschuss Liegenschaften Fr. 10'000.– 1) - Liegenschaftenvorsteher Fr. 4'000.– 
Ausschussvorsitzende: Ausschuss Personalbelange 
- Personalbelange Fr. 10'000.– - Vorsitz inklusive Fachverantwortung 
- Schülerbelange Fr. 10'000.– Mitarbeiterbeurteilung und 

Weiterbildung Fr. 10'000.–1) 

Präsident Kommission für 
Hauswirtschaftliche Fortbildung Fr. 500.– 

Ausschuss Schülerbelange Fr. 10'000.–1) 

Präsident Weiterbildungs- Präsident Kommission für die 
kommission Fr. 1'000.– Hauswirtschaftliche Fortbildung Fr. 500.– 

Schulbesuche pro Lektion Fr. 40.– Schulbesuche pro Lektion Fr. 50.– 

Art. 10 Tag- und Sitzungsgelder Art. 10 Tag- und Sitzungsgelder 
Das Sitzungsgeld beträgt: Das Sitzungsgeld beträgt: 
a) Sitzungen bis 2 Stunden Fr. 60.– a) Sitzungen bis 2 Stunden Fr. 80.– 
b) Sitzungen bis 3 Stunden Fr. 80.– b) Sitzungen bis 3 Stunden Fr. 100.– 
c) Sitzungen über 3 Stunden Fr. 100.– c) Sitzungen über 3 Stunden Fr. 120.– 

Das Taggeld beträgt: Das Taggeld beträgt: 
a) für den ganzen Tag Fr. 220.– a) für den ganzen Tag Fr. 300.– 
b) für den halben Tag Fr. 120.– b) für den halben Tag Fr. 150.– 

Art. 14 Feuerwehr und Zivilschutz Art. 14 Rettungsdienste 
Die Entschädigung und der Sold für die nebenamtli- Die Entschädigung und der Sold für die nebenamtli-
chen Funktionäre der Feuerwehr und des Zivilschutzes chen Funktionäre der Rettungsdienste (Feuerwehr, Zi-
werden vom Gemeinderat festgelegt. vilschutz, Seerettungsdienst, Kata-Stab) werden vom 

Gemeinderat festgelegt. 

1) Die Schulpflege hat die Kompetenz, diese Entschädigung auf zwei oder mehrere Behördenmitglieder aufzuteilen. 

Schlussbemerkungen 
Die Teilrevision der Entschädigungsverordnung be- anspruchung einzelner Ämter bei der Entschädigung 
schränkt sich insbesondere auf Anpassungen an die seit stärker zu gewichten. 
dem Jahr 2002 geänderte Behördenorganisation. Die 
beantragte Erhöhung der Sitzungsgelder berücksichtigt Der Gemeinderat und die Schulpflege empfehlen den 
die gestiegenen Anforderungen an die Behördenmit- Stimmberechtigten, der Teilrevision der Verordnung 
glieder und erlaubt es zudem, die stark variierende Be- über die Behördenentschädigungen zuzustimmen. 

Gemeinderat Meilen Schulpflege Meilen 
Hans Isler, Gemeindepräsident Werner Bosshard, Präsident 
Hansruedi Steinmann, Gemeindeschreiber a.i. Manuel Strickler, Sekretär 
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